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Zusammenfassung Das Konzept „Industrie 5.0“ stellt einen entscheidenden Schritt
in der Entwicklung der industriellen Produktion dar und zeichnet sich durch die enge
Vernetzung von Mensch und Maschine aus. Hybride Intelligenz stellt eine vielver-
sprechende Lösung dar, um menschliches Wissen mit maschineller Leistungsfä-
higkeit zu kombinieren. In diesem Beitrag wird daher das Potenzial von hybrider
Intelligenz als Konvergenz von menschlicher und künstlicher Intelligenz (KI) un-
tersucht und die Auswirkungen von ChatGPT auf die Wissensarbeit diskutiert. Die
Studie untersucht die Berufsfelder Einkauf, Buchhaltung, Forschung und Entwick-
lung, Personalwesen und IT, um den Grad der Automatisierung sowie den Bedarf
für die Integration von hybrider Intelligenz zu ermitteln. Die Ergebnisse zeigen,
dass repetitive Aufgaben in allen Tätigkeitsbereichen bis zu einem gewissen Grad
automatisiert werden können, wobei der Automatisierungsgrad je nach Tätigkeit
variiert. ChatGPT ist ein Chatbot, der bei vielen dieser Aufgaben wertvolle Unter-
stützung leistet. Die Studie zeigt, dass menschliche Expertise weiterhin einen hohen
Stellenwert hat und KI primär als unterstützendes Werkzeug eingesetzt wird. Die
erfolgreiche Integration von KI-Systemen in bestehende Arbeitsprozesse erfordert
zudem ein gewisses Maß an Schulung und Anpassung, um eine reibungslose Zu-
sammenarbeit zwischen menschlicher und künstlicher Intelligenz zu gewährleisten.

Schlüsselwörter Generative Künstliche Intelligenz · Hybride Intelligenz ·
Industrie 5.0 · ChatGPT · Arbeitsmarkt
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Hybrid Intelligence: Converging Human and Artificial
Intelligence—The Impact of ChatGPT on Knowledge Work

Abstract The concept of “Industry 5.0” marks a significant leap in the evolution of
industrial production, characterised by the seamless integration of human and ma-
chine collaboration. Hybrid intelligence emerges as a promising solution, facilitating
the amalgamation of human expertise with machine capabilities and performance.
This paper explores the potential of hybrid intelligence as a convergence of hu-
man and artificial intelligence (AI) and discusses the implications of ChatGPT for
knowledge work. The study explores key occupational domains like purchasing,
accounting, research and development, human resources, and IT to determine the
level of automation and the need for integration of hybrid intelligence. The findings
show that while automation some extent is possible for repetitive tasks across all
domains, the level of automation varies depending on the specific activity. ChatGPT,
a chatbot, proves to be a valuable assistance in many of these tasks. The study shows
that human expertise remains highly valued, with artificial intelligence (AI) serving
primarily as a supporting tool. Successful integration of AI systems into existing
work processes also requires a certain amount of training and adaptation to ensure
smooth cooperation between humans and artificial intelligence.

Keywords Generative Artificial intelligence · Hybrid intelligence · Industry 5.0 ·
ChatGPT · Job market

1 Einleitung und Motivation

In den letzten Jahren haben bedeutende Fortschritte im Bereich der Künstlichen
Intelligenz (KI) zu tiefgreifenden Veränderungen in unserem Alltag geführt: KI hat
sich in verschiedenen Anwendungen etabliert – von personalisierter Werbung und
Kaufempfehlungen von Online-Shops, über Chatbots bishin zu Sprachassistenten
in Smartphones. Diese Anwendungen setzen KI ein, um auf die individuellen Be-
dürfnisse und Präferenzen der Nutzerinnen und Nutzer einzugehen und ihnen ein
effizientes und nutzerfreundliches Erlebnis zu bieten (Wittpahl 2019). Auch in vie-
len Bereichen der Wirtschaft und Wissenschaft werden KI-Systeme eingesetzt, um
komplexe Probleme schneller und effektiver zu lösen (vgl. Aichele 2022; Anton
et al. 2020; Wess 2019; Wittpahl 2019). Trotz der Fortschritte in der KI bleibt die
menschliche Intelligenz für die Wissensarbeit unverzichtbar (Oeste-Reiß et al. 2021).
Insbesondere bei der Lösung komplexer Probleme und der Generierung neuen Wis-
sens spielen menschliche Expertise und Erfahrung nach wie vor eine entscheidende
Rolle.

Vor diesem Hintergrund hat sich in jüngster Zeit ein neues Konzept etabliert,
das darauf abzielt, menschliche und künstliche Intelligenz in hybriden Systemen zu
integrieren (vgl. Oeste-Reiß et al. 2021; Dellermann et al. 2019a; Peters und Leimeis-
ter 2019). Diese sogenannte hybride Intelligenz vereint die Stärken beider „Intelli-
genztypen“ und ermöglicht eine natürlichere und effektivere Interaktion zwischen
Mensch und Maschine (Dellermann et al. 2019a). Neben der rasanten Entwicklung
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1176 M. Schönberger, J. H. Beinke

im Bereich der KI und des zunehmenden Einsatzes von hybrider Intelligenz gewinnt
auch der Begriff „Industrie 5.0“ zunehmend an Relevanz. Industrie 5.0 steht für die
nächste Evolutionsstufe der industriellen Produktion, in der menschliche Arbeits-
kräfte und KI-gesteuerte Systeme enger miteinander interagieren, um die Effizienz
und Qualität der Produktionsprozesse zu steigern (Breque et al. 2021). Ähnlich wie
bei der hybriden Intelligenz zielt Industrie 5.0 darauf ab, menschliche Expertise und
Erfahrung mit den Möglichkeiten fortschrittlicher Technologien zu integrieren.

Der Chatbot ChatGPT hat in den letzten Monaten aufgrund seiner beeindrucken-
den Fähigkeit, menschenähnliche Texte zu generieren, viel Aufmerksamkeit erregt.
ChatGPT ist ein anschauliches Beispiel dafür, wie KI in der Wissensarbeit eingesetzt
werden kann und wird in dieser Studie als Beispiel dafür verwendet, wie hybride
Intelligenz in verschiedenen Berufsfeldern eingesetzt werden kann. Im Rahmen der
Arbeit werden die folgenden Forschungsfragen adressiert:

1. Wie kann ChatGPT eingesetzt werden, um menschliche Arbeitsprozesse zu auto-
matisieren und zu verbessern?

2. Welche Auswirkungen hat der Einsatz von hybrider Intelligenz auf die Arbeits-
aufgaben und Verantwortlichkeiten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in mit-
telständischen Unternehmen?

Dieser Beitrag gliedert sich in mehrere Kapitel, die sich mit verschiedenen Aspek-
ten der hybriden Intelligenz und den Auswirkungen von ChatGPT auf verschiedene
Berufsfelder befassen. Nachfolgend werden die konzeptionellen Grundlagen von In-
dustrie 5.0 und hybrider Intelligenz sowie der Technologie und der Funktionsweise
von ChatGPT beschrieben. Kapitel drei beschreibt die Methodik und Vorgehenswei-
se bei der Recherche und Analyse der Auswirkungen von ChatGPT auf verschiede-
ne Berufsfelder. Anschließend werden in Kapitel vier die Ergebnisse der Recherche
sowie die Beschreibung von sechs typischen Berufsbildern, die verschiedene Un-
ternehmensbereiche wie Einkauf, Rechnungswesen, Forschung und Entwicklung,
Personalwesen und IT abdecken, präsentiert. Die Arbeit schließt mit einer Zusam-
menfassung und einem Ausblick ab.

2 Konzeptionelle Grundlagen

2.1 Industrie 5.0

Industrie 5.0 ist das Konzept einer digitalisierten und vernetzten Produktion, in der
Menschen und Maschinen zusammenarbeiten (vgl. Breque et al. 2021; Nahavandi
2019; Atwell 2017). Ziel ist es, die Effizienz und Flexibilität der Produktion zu
steigern, die Produktqualität zu verbessern und die Nachhaltigkeit der Produktion
zu fördern. Industrie 5.0 basiert maßgeblich auf den Technologien der Industrie 4.0,
wie künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen, Big Data und dem Internet der
Dinge. Diese Technologien werden eingesetzt, um die Produktion zu automatisie-
ren, zu vernetzen und zu optimieren (Nahavandi 2019; Rundle 2017). Durch die
Automatisierung können repetitive Aufgaben von Maschinen übernommen werden,
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sodass sich die Mitarbeiter auf wertschöpfende Tätigkeiten konzentrieren können.
Die Vernetzung von Maschinen ermöglicht einen Echtzeit-Informationsaustausch
und eine bessere Koordination der Prozesse. Dadurch kann die Flexibilität der Pro-
duktion erhöht und die Qualität der Produkte verbessert werden. Zugleich trägt die
Automatisierung und Vernetzung im Konzept der Industrie 5.0 zur Nachhaltigkeit
der Produktion bei, da Ressourcen effizienter genutzt werden können (Breque et al.
2021; Nahavandi, 2019).

Es wird erwartet, dass Industrie 5.0 nicht nur die Wirtschaftlichkeit und Wett-
bewerbsfähigkeit von Unternehmen steigert, sondern auch die Arbeitsbedingungen
verbessert und innovative Lösungen hervorbringt, die den Fortschritt der Industrie
in die Zukunft führen (Breque et al. 2021). Trotz der vielversprechenden Möglich-
keiten, die Industrie 5.0 bietet, sind auch Herausforderungen zu bewältigen. Dazu
gehören die Integration neuer Technologien in bestehende Produktionsprozesse, die
Gewährleistung der Datensicherheit und der Schutz der Privatsphäre.

2.2 Hybride Intelligenz

Hybride Intelligenz ist ein Konzept, das die Kombination von menschlicher und
künstlicher Intelligenz beschreibt. Ziel ist es, die Stärken beider Arten von Intel-
ligenz zu kombinieren, um bessere Ergebnisse zu erzielen (Peters und Leimeister
2019). Während KI-Systeme durch ihre Geschwindigkeit und Präzision beeindru-
cken, mangelt es ihnen häufig an Kontext und Verständnis, die nur ein Mensch
besitzt. Im Gegensatz dazu sind Menschen in der Lage, komplexe Zusammenhänge
zu erfassen und Probleme kreativ zu lösen, stoßen aber an ihre Grenzen, wenn es dar-
um geht, große Datenmengen zu verarbeiten und schnelle Entscheidungen zu treffen
(Akata et al. 2020). Daher kann hybride Intelligenz dazu beitragen, die Produktivität
und Profitabilität von Unternehmen zu steigern (Dellermann et al. 2019b).

In der aktuellen Diskussion um KI spielt hybride Intelligenz eine entscheiden-
de Rolle. Immer mehr Unternehmen suchen nach Ansätzen, um ihre Prozesse und
Entscheidungsfindungen zu optimieren, und hybride Intelligenz bietet hierfür eine
vielversprechende Lösung (Kluge et al. 2021; Henning 2019). Allerdings gibt es
auch Herausforderungen bei der Implementierung von Systemen der hybriden In-
telligenz, wie z.B. ethische und gesellschaftliche Fragen im Zusammenhang mit
dem Einsatz von KI in der Arbeitswelt (Akata et al. 2020). Ein weiteres Problem
besteht in der Integration verschiedener Systeme und Plattformen, um eine nahtlose
Zusammenarbeit zu ermöglichen (Oeste-Reiß et al. 2021).

2.3 GPT & ChatGPT

GPT (Generative Pre-trained Transformer) ist ein KI-Sprachmodell, das von der
amerikanischen Firma OpenAI entwickelt wurde (OpenAI 2022). Es wurde speziell
für die Verarbeitung natürlicher Sprache trainiert und ist in der Lage, menschen-
ähnliche Konversationen zu führen Fragen zu beantworten (Zhai 2022). Das Modell
wurde mit einer umfangreichen Menge an Textdaten trainiert, darunter Texte aus
Online-Foren, sozialen Medien, Zeitungsartikeln und Büchern, (Cotton et al. 2023).
ChatGPT interagiert über eine textbasierte Schnittstelle. Ein Benutzer stellt eine An-

K



1178 M. Schönberger, J. H. Beinke

frage, die von ChatGPT verarbeitet wird. Das Modell nutzt dann sein „Verständnis“
der menschlichen Sprache, um eine angemessene Antwort zu geben (Zhai 2022).
Die Antwort kann auf einer Reihe von Faktoren beruhen, darunter der Kontext der
Frage, das Vorwissen des Modells und die Fähigkeit des Modells, relevante Infor-
mationen aus seiner Datenbank abzurufen (OpenAI 2022). Da die von ChatGPT
generierten Antworten auf einer statistischen Auswahl und Aneinanderreihung von
Wörtern und Silben beruhen (Döbeli Honegger 2023), ist ChatGPT weniger eine
logische Maschine (Dong et al. 2019) als vielmehr ein „stochastischer Papagei“
(Bender et al. 2021).

3 Methodik und Vorgehensweise

Um die Auswirkungen von ChatGPT auf verschiedene Berufsfelder analysieren und
evaluieren zu können, bedient sich diese qualitative Forschungsarbeit der Methode
der Fallvignette. Der Begriff „Fallvignette“ bezeichnet in der Wirtschaftsinformatik
eine spezifische Forschungsmethode, mit der das Verhalten, die Entscheidungspro-
zesse und die Interaktionen von Menschen im Kontext von Informationssystemen
untersucht werden (Klotz et al. 2022). Hierbei werden kurze, fiktive Szenarien be-
schrieben, die eine realistische Situation oder einen bestimmten Kontext darstellen
(Schnurr 2003). Diese Szenarien sollen verdeutlichen, wie Menschen bei der Nut-
zung bestimmter Informationssysteme agieren könnten. Diese Methode wird häufig
in qualitativen Forschungsstudien eingesetzt, um tiefe Einblicke in komplexe Situa-
tionen und das Verhalten von Akteuren zu gewinnen (vgl. Klotz et al. 2022; Krolak-
Schwerdt et al. 2018; Meier et al. 2017; Dennis et al. 2012; Rooks et al. 2000).

In diesem Beitrag werden exemplarische Fälle für typische Tätigkeiten in ver-
schiedenen Berufsfeldern betrachtet, um Erkenntnisse über die jeweiligen Tätigkei-
ten und mögliche Potenziale für die Zusammenarbeit von menschlicher und künstli-
cher Intelligenz zu gewinnen. Als Untersuchungsobjekt dient ein fiktives mittelstän-
disches Unternehmen aus der Automobilbranche. Die Automobilindustrie wurde
ausgewählt, da sie gemessen am Umsatz die größte Branche des verarbeitenden
Gewerbes und damit der bedeutendste Industriezweig in Deutschland ist (BMWK
2023). Die Unternehmen der Automobilbranche erwirtschafteten im Jahr 2021 einen
Umsatz von ca. 411Mrd. C und beschäftigten ca. 786.000 Personen (BMWK 2023).

Die Berufsgruppen Einkauf, Rechnungswesen, Forschung und Entwicklung, Per-
sonal und IT wurden aufgrund ihrer Relevanz für produzierende Unternehmen als
Fallvignetten ausgewählt (Blohm et al. 2016). Diese Berufsgruppen sind typisch für
die Automobilindustrie und bieten daher eine praktische Anwendung für hybride
Intelligenz. Zudem ermöglichen sie aufgrund ihrer unterschiedlichen Anforderungs-
profile einen breiten Überblick über mögliche Einsatzfelder von KI zur Unterstüt-
zung menschlicher Arbeitskräfte. Da diese Berufsgruppen auch in anderen Branchen
weit verbreitet sind, können ihre Tätigkeiten als beispielhaft für die Zusammenarbeit
von menschlicher und künstlicher Intelligenz angesehen werden.

Um typische Tätigkeiten der genannten Berufsbilder zu identifizieren, wurde eine
umfangreiche Recherche in gängigen deutschsprachigen Jobportalen durchgeführt.
Im Rahmen dieser Erhebung können relevante Tätigkeiten extrahiert und den jewei-
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ligen Berufsbildern zugeordnet werden, um einen Überblick über die Anforderungen
der Arbeitswelt zu erhalten. Zudem stellt dieses Vorgehen eine gängige Methode zur
Identifikation von Aufgaben und Kompetenzen in verschiedenen Branchen dar (vgl.
Christ et al. 2022; Lederer et al. 2022; Anton et al. 2020; de Lazzer und Rengers
2021; Bensberg et al. 2019).

Für diese Studie wurde in den Jobportalen StepStone und Indeed nach Stellenan-
zeigen zu den genannten Berufsbildern gesucht. Dabei wurde eine möglichst breite
und vielfältige Auswahl an Stellenanzeigen berücksichtigt, um ein aussagekräftiges
Bild der Tätigkeiten in den jeweiligen Berufsbildern zu erhalten. Die Erhebung wur-
de einmalig zu einem festgelegten Stichtag (20. März 2023) durchgeführt, um einen
umfassenden Überblick über die aktuell nachgefragten Tätigkeiten in den Berufs-
feldern zu erhalten und damit eine Basis für weitere Analysen und Vergleiche zu
schaffen.

Die Suche nach Stellenanzeigen erfolgte über konkrete Stellenbezeichnungen, die
auf die jeweiligen Berufsbilder zugeschnitten waren. Für Berufe im Rechnungswesen
wurden die Begriffe Buchhalter, Steuerfachangestellter und Controller verwendet.
Für Berufe im Bereich Forschung und Entwicklung wurden die Begriffe Entwick-
lungsingenieur, Forschungsleiter und Produktentwickler verwendet. Für Berufe im
Personalwesen wurden die Begriffe Personalleiter, Personalreferent und Personal-
manager verwendet. Für Berufe im IT-Bereich wurden die Begriffe IT-Manager,
Softwareentwickler und Systemadministrator verwendet.

Die Stellenanzeigen wurden initial einer manuellen Prüfung unterzogen, und die
relevanten Tätigkeiten in eine Excel-Tabelle überführt. Anschließend erfolgte ei-

Tab. 1 Tätigkeiten typischer Berufsbilder in produzierenden Unternehmen

Berufsbilder Typische Tätigkeiten

Einkauf Preisverhandlungen mit Lieferanten führen, Datenauswertung von Lieferantenangeboten,
Lieferantenbewertungen durchführen, Bestellvorgänge manuell erfassen, Lieferketten
überwachen und koordinieren, Lieferterminüberwachung und -benachrichtigung, Markt-
und Trendanalysen durchführen, Generierung von Einkaufsempfehlungen

Rechnungs-
wesen

Buchführung und Kontenverwaltung, Kategorisierung und Buchung von Belegen, Rech-
nungsstellung und -überwachung, Überprüfung von Zahlungseingängen, Steuererklä-
rungen vorbereiten, Berechnung von Steuern, Finanzberichte erstellen und präsentieren,
Generierung von Finanzberichten

Forschung u
Entwicklung

Produktdesign und -entwicklung, Generierung von Designs auf Basis von Kundenfeed-
back, Prototyping und Testen von Produkten, Datenaufzeichnung und -analyse von Test-
ergebnissen, Forschungsarbeiten und Trendanalysen durchführen, Sammlung von rele-
vanten Informationen und Daten, Technologie-Scouting und Partnersuche, Analyse von
Markt- und Technologietrends

Personal Rekrutierung und Bewerberauswahl, Auswertung von Bewerberunterlagen, Personal-
verwaltung und -betreuung, Verwaltung von Urlaubs- und Krankheitstagen, Schulungs-
und Weiterbildungsprogramme planen und durchführen, Generierung von Schulungs-
plänen auf Basis von Mitarbeiterdaten, Mitarbeiterfeedback einholen und verarbeiten,
Auswertung von Mitarbeiterfeedback

IT Softwareentwicklung und Programmierung, Codegenerierung und -optimierung, IT-In-
frastrukturverwaltung und -wartung, Überwachung und Fehlererkennung von IT-Syste-
men, Datensicherheit und Datenschutz gewährleisten, Überwachung und Meldung von
Sicherheitsvorfällen, Anwendersupport und -betreuung, Beantwortung häufig gestellter
Fragen und Problemlösungen
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ne umfassende Bereinigung der vorliegenden Daten, bei der Duplikate hinsichtlich
der Stellenbezeichnung und der Tätigkeitsbeschreibung identifiziert und entfernt
wurden. Nach der Bereinigung und einer Kategorisierung der Daten erfolgte ei-
ne quantitative Analyse der Tätigkeiten. Dabei wurden die Tätigkeiten inhaltlich
ausgewertet, um Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den verschiedenen
Berufsbildern herauszuarbeiten. Die Tätigkeiten der einzelnen Berufe wurden nach
ihrer Häufigkeit sortiert und entsprechend kategorisiert (vgl. Tab. 1).

4 Ergebnisse

4.1 Tätigkeiten in typischen Berufsbildern

In dieser Studie wurden insgesamt 1800 Stellenanzeigen aus verschiedenen Jobpor-
talen für sechs ausgewählte Berufsfelder in der Automobilindustrie ausgewertet und
die häufigsten Tätigkeiten identifiziert. Die Ergebnisse der Recherche bieten einen
repräsentativen Überblick über die in den Jobportalen angebotenen Tätigkeiten und
helfen, die Potenziale von hybrider Intelligenz in verschiedenen Berufsfeldern zu
untersuchen.

Ausgehend von den häufigsten und relevantesten Tätigkeiten in den jeweiligen
Berufsbildern (vgl. Tab. 1) wurden für jedes Berufsbild entsprechende Fallvignetten
generiert. Dabei wurden typische Tagesabläufe, zunächst ohne die Berücksichti-
gung einer möglichen Unterstützung durch KI-Tools, betrachtet, um ein umfassen-
des Verständnis der jeweiligen Arbeitsabläufe zu erhalten. Die Vignetten werden im
Folgenden detailliert beschrieben und erläutert.

4.2 Beschreibung der Vignetten zu typischen Berufsbildern

Beschreibung des Unternehmens „AutoMotiveTech“ AutoMotiveTech ist ein
mittelständisches Unternehmen aus der Automobilbranche mit Sitz in Deutschland.
Das Unternehmen ist spezialisiert auf die Entwicklung und Produktion von Spitzen-
technologien für die Automobilindustrie, insbesondere im Bereich der Elektromo-
bilität. AutoMotiveTech verfügt über eine hochmoderne Forschungs- und Entwick-
lungsabteilung, in der innovative Lösungen für zukunftsweisende Fahrzeugtechno-
logien entwickelt werden. Die Produkte des Unternehmens reichen von elektrischen
Antriebssystemen und Batterien bis hin zu fortschrittlichen Assistenzsystemen. Au-
toMotiveTech verfügt über ein engagiertes und kompetentes Team von Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter, die das Unternehmen vorantreiben. Das Unternehmen legt
großen Wert auf die Aus- und Weiterbildung seiner Belegschaft und bietet ihnen
regelmäßige Schulungen und Entwicklungsmöglichkeiten an.

Berufsbild 1: Einkauf Frau Aleyna Özdemir arbeitet als Mitarbeiterin im Ein-
kauf bei AutoMotiveTech. Ihre Hauptaufgabe ist die Beschaffung von Rohstoffen
und Komponenten für die Produktion des Unternehmens. Frau Özdemir ist dafür
verantwortlich, Preisverhandlungen mit Lieferanten zu führen, um den besten Preis
für das Unternehmen zu erzielen. Sie muss regelmäßig die Angebote der Lieferan-
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ten auswerten und datengestützte Entscheidungen treffen, welche Lieferanten die
besten Konditionen bieten. Ein weiterer Teil ihrer Arbeit ist die Durchführung von
Lieferantenbewertungen. Dabei bewertet sie die Leistung der Lieferanten anhand
vorgegebener Kriterien und entscheidet, ob die Zusammenarbeit fortgesetzt oder
ein anderer Lieferant gesucht werden soll. Frau Özdemir ist auch für die manuelle
Erfassung von Bestellvorgängen und die Überwachung und Koordination der Lie-
ferketten zuständig. Dabei stellt sie sicher, dass die bestellten Materialien pünktlich
geliefert werden und es zu keinen Verzögerungen in der Produktion kommt. Dabei
arbeitet Frau Özdemir eng mit den Kollegen aus der Produktion und dem Con-
trolling zusammen, um die Materialbeschaffung optimal auf die Bedürfnisse des
Unternehmens abzustimmen. Eine weitere wichtige Aufgabe von Frau Özdemir ist
die Durchführung von Markt- und Trendanalysen, um den Bedarf des Unternehmens
an Rohstoffen und Komponenten langfristig zu planen. Aus den Analyseergebnissen
leitet sie Einkaufsempfehlungen ab und präsentiert diese der Geschäftsleitung.

Berufsbild 2: Rechnungswesen Frau Julia Wagner ist Buchhalterin bei Auto-
MotiveTech. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, die finanziellen Transaktionen des
Unternehmens zu überwachen und sicherzustellen, dass alle Buchungen korrekt und
rechtzeitig vorgenommen werden. Außerdem führt sie regelmäßig Finanzanalysen
durch, um die finanzielle Gesundheit des Unternehmens zu beurteilen. Ein typischer
Arbeitstag von Frau Wagner beginnt mit der Kontrolle von Zahlungseingängen und
dem Buchen von Kontoauszügen. Außerdem prüft sie Rechnungen und stellt sicher,
dass alle Ausgaben richtig kategorisiert und verbucht werden. Sie kommuniziert re-
gelmäßig mit anderen Abteilungen, um Informationen über Bestellungen und Zah-
lungen zu erhalten und sicherzustellen, dass alle Rechnungen korrekt und rechtzeitig
bezahlt werden. Neben ihren täglichen Aufgaben arbeitet Frau Wagner auch an der
Erstellung von Steuererklärungen und der Berechnung von Steuern. Dabei arbeitet
sie eng mit dem Steuerberater des Unternehmens zusammen, um sicherzustellen,
dass alle Steuern korrekt berechnet und rechtzeitig gezahlt werden. Außerdem er-
stellt sie regelmäßig Finanzberichte, um der Unternehmensleitung einen Überblick
über die finanzielle Situation des Unternehmens zu geben. Frau Wagner ist ständig
damit beschäftigt, die Buchhaltungsprozesse des Unternehmens zu verbessern und
zu optimieren. Sie arbeitet mit anderen Abteilungen zusammen, um sicherzustellen,
dass alle Prozesse effektiv und effizient sind. Außerdem ist sie dafür verantwortlich,
dass das Unternehmen alle gesetzlichen Vorschriften in Bezug auf Buchhaltung,
Steuern und Finanzen einhält.

Berufsbild 3: Forschung und Entwicklung Herr Mustafa Yilmaz arbeitet als In-
genieur in der Forschungs- und Entwicklungsabteilung von AutoMotiveTech. Seine
tägliche Arbeit umfasst verschiedene Aufgaben, die eng mit dem Produktdesign
und der Produktentwicklung verbunden sind. Herr Yilmaz ist verantwortlich für
die Entwicklung neuer Produktdesigns auf der Grundlage von Kundenfeedback und
Markttrends. Er arbeitet eng mit Kunden zusammen, um deren Bedürfnisse zu ver-
stehen und das Produktdesign entsprechend anzupassen. Dazu führt er regelmäßig
Marktforschungen und Trendanalysen durch, um auf dem Laufenden zu bleiben und
die Produkte des Unternehmens an die Bedürfnisse der Kunden anzupassen. Sobald
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das Design feststeht, ist Herr Yilamz für die Herstellung von Prototypen und deren
Prüfung zuständig. Er verwendet verschiedene Testmethoden und -instrumente, um
die Leistung und Funktionalität der Prototypen zu bewerten. Die Testdaten werden
aufgezeichnet und analysiert, um mögliche Schwachstellen aufzudecken und Ver-
besserungen vorzunehmen. Herr Yilmaz führt auch regelmäßig Recherchen durch,
um die neuesten Technologien und Materialien zu identifizieren, die in die Produkte
des Unternehmens integriert werden können. Er sammelt relevante Informationen
und Daten aus verschiedenen Quellen, um sicherzustellen, dass das Unternehmen auf
dem neuesten Stand bleibt und wettbewerbsfähige Produkte entwickelt. Ein weiterer
wichtiger Aspekt seiner Arbeit ist die Technologie- und Partnersuche. Er ist ständig
auf der Suche nach potenziellen Partnern, die das Unternehmen bei der Entwick-
lung neuer Produkte und Technologien unterstützen können. Dazu führt er intensive
Recherchen durch, um potenzielle Partner zu identifizieren und zu bewerten.

Berufsbild 4: Personal Frau Ling Keller arbeitet als Personalsachbearbeiterin bei
AutoMotiveTech. Ihre tägliche Arbeit umfasst verschiedene Aufgaben, die eng mit
der Personalverwaltung und -betreuung verbunden sind. Frau Keller ist für das Re-
cruiting und die Bewerberauswahl zuständig. Sie wertet die Bewerbungsunterlagen
aus und führt Vorstellungsgespräche mit potenziellen Bewerbern, um die am besten
geeigneten Kandidaten auszuwählen. Darüber hinaus koordiniert sie den Einstel-
lungsprozess mit anderen Abteilungen und übernimmt administrative Aufgaben wie
die Vertragsverwaltung und die Gehaltsabrechnung. Ein weiterer Aufgabenbereich
von Frau Keller ist die Personalverwaltung und -betreuung. Sie verwaltet die Ur-
laubs- und Krankheitstage der gesamten Belegschaft und achtet auf die Einhaltung
der Arbeits- und Pausenzeiten. Sie arbeitet auch eng mit den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zusammen, um sicherzustellen, dass ihre Anliegen und Beschwerden
angemessen behandelt werden. Frau Keller plant und führt Schulungs- und Wei-
terbildungsprogramme durch, um sicherzustellen, dass die Beschäftigten auf dem
neuesten Stand bleiben und ihre Fähigkeiten verbessern. Sie erstellt Schulungspläne
auf der Grundlage von Mitarbeiterdaten, um sicherzustellen, dass die Mitarbeiterbe-
dürfnisse und die Bedürfnisse des Unternehmens erfüllt werden. Ein weiterer wich-
tiger Teil ihrer Arbeit ist das Sammeln und Auswerten von Mitarbeiterfeedback. Sie
führt regelmäßig Mitarbeiterbefragungen durch, um das Feedback der Beschäftigten
zu erfassen und darauf aufbauend Verbesserungen und Anpassungen vorzunehmen.

Berufsbild 5: IT Herr Christian Koch arbeitet als IT-Experte bei AutoMotiveTech.
Seine täglichen Aufgaben sind sehr vielfältig und beziehen sich auf die Entwicklung
und Wartung von IT-Systemen und -Infrastrukturen sowie auf die Unterstützung der
Anwender und die Gewährleistung der Datensicherheit. Als Softwareentwickler un-
terstützt er auch andere Abteilungen bei der Entwicklung spezifischer Anwendungen
und Tools. Dazu gehört auch das Customizing von Informationssystemen oder die
Optimierung vorhandener Codes, damit die Software effektiv und effizient läuft.
Herr Koch ist weiterhin für die Administration und Wartung der IT-Infrastruktur
zuständig. Dazu gehören die Installation, Konfiguration und Wartung von Hard- und
Software, die Überwachung der Systemleistung und die Behebung von Fehlern und
Problemen. Ein weiterer Aspekt von Herrn Kochs Arbeit ist die Überwachung der
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IT-Systeme. Er überwacht die Systeme, um sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß
funktionieren, und erkennt und behebt Fehler und Probleme, bevor sie zu ernsthaften
Problemen führen können. Herr Koch sorgt auch für die Datensicherheit und den
Datenschutz des Unternehmens. Er ist dafür verantwortlich, dass die IT-Systeme
und Daten vor Cyber-Angriffen und unberechtigten Zugriffen geschützt sind. Bei
Vorfällen meldet er diese sofort und arbeitet eng mit anderen Abteilungen zusam-
men, um die Auswirkungen zu minimieren. Ein wichtiger Teil seiner Arbeit ist auch
die Unterstützung der Nutzer. Er beantwortet häufig gestellte Fragen und hilft bei
der Lösung von Problemen, die die Nutzer mit den IT-Systemen haben. Er ist dafür
verantwortlich, dass die Benutzeranforderungen erfüllt werden und die IT-Systeme
für alle Benutzer zugänglich und benutzerfreundlich sind.

4.3 Einschätzung von Automatisierbarkeit und Ansatzpunkte hybrider
Intelligenz

4.3.1 Übersicht

Die zuvor dargestellten Fallvignetten bilden die Grundlage für die weitere Bewertung
der Möglichkeiten und Herausforderungen der Zusammenarbeit von menschlicher
und künstlicher Intelligenz in den verschiedenen Berufsfeldern. Zu diesem Zweck
wurden die in den Fallvignetten beschriebenen Tätigkeiten in Tab. 2 zusammenge-
fasst. Die Tabelle gibt einen Überblick über gängige industrielle Berufsbilder und
deren menschliche und automatisierte Tätigkeiten, den Automatisierungsgrad, den
Zeitaufwand für die Integration von ChatGPT und den Weiterbildungsbedarf.

Menschliche Tätigkeiten beschreiben die Tätigkeiten, die bisher von den Mitar-
beitenden des Unternehmens ausgeführt wurden. Diese Tätigkeiten sind in der Regel
sehr vielfältig und können von der Entwicklung neuer Produkte über das Personal-
management bis hin zur Verwaltung der IT-Infrastruktur reichen. Automatisierbare
Tätigkeiten hingegen beschreiben Tätigkeiten, die durch den Einsatz von KI auto-
matisiert werden können. Dabei handelt es sich meist um repetitive Aufgaben wie
bspw. die Auswertung von Daten oder die Beantwortung häufig gestellter Fragen.

Der Grad der Automatisierung gibt an, inwieweit die jeweiligen Tätigkeiten durch
den Einsatz von KI automatisiert werden können. Dabei wird zwischen „hoch“,
„mittel“ und „niedrig“ unterschieden, wobei „hoch“ bedeutet, dass die Tätigkeit
fast vollständig automatisiert werden kann und kaum menschliches Zutun erfor-
dert, während „niedrig“ bedeutet, dass nur wenige Teile der Tätigkeit automatisiert
werden können und fast ausschließlich menschliches Zutun erforderlich ist. Diese
Einteilung basiert auf dem Ansatz von Frey und Osborne (2013) zur Bewertung der
Automatisierbarkeit von Tätigkeiten.

Der zeitliche Aufwand für die Integration von ChatGPT gibt eine Schätzung an,
wie viel Zeit benötigt wird, um eine KI wie ChatGPT in das jeweilige Berufsbild
zu integrieren. Der Zeitaufwand hängt unter anderem von der Art und dem Umfang
der Tätigkeiten ab, die durch ChatGPT automatisiert werden sollen. Berufsbilder
mit einem höheren Automatisierungsgrad, wie z.B. „Einkauf“, können einfacher
und schneller auf die Integration von ChatGPT vorbereitet werden als Berufsbil-
der mit einem geringeren Automatisierungsgrad, wie z.B. „Personal“. Ein weiterer
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Tab. 2 Einschätzung der Automatisierbarkeit gängiger Industrieberufsbilder durch ChatGPT

Berufs-
bild

Menschliche
Tätigkeiten

Automatisierbare
Tätigkeiten

Grad der
Automa-
tisierung

Zeitlicher
Aufwand für
die Integration
von ChatGPT

Weiter-
bildungs-
bedarf

Einkauf Preisverhandlungen
mit Lieferanten
führen

Datenauswertung
von Lieferanten-
angeboten

Mittel 3 Monate Gering

Lieferanten-
bewertungen
durchführen

Bestellvorgänge
manuell erfassen

Hoch 2 Monate Gering

Lieferketten über-
wachen und koor-
dinieren

Liefertermin-
überwachung und
-benachrichtigung

Hoch 4 Monate Mittel

Markt- und Trend-
analysen durch-
führen

Generierung von
Einkaufsempfeh-
lungen

Niedrig 1 Monat Hoch

Rechnungs-
wesen

Kundenanfragen
bearbeiten und
beraten

Antworten auf
häufig gestellte
Fragen

Mittel 3 Monate Gering

Angebotserstellung
und -versand

Verwaltung von
Kundenkonten

Hoch 2 Monate Gering

Vertriebsstrategien
entwickeln und
umsetzen

Analyse von Ver-
kaufsdaten und
Prognosen

Niedrig 1 Monat Hoch

Kundenfeedback
einholen und
verarbeiten

Auswertung von
Kundenfeedback

Mittel 2 Monate Mittel

Forschung
u. Entwick-
lung

Produktdesign
und -entwicklung

Generierung von
Designs auf Basis
von Kundenfeed-
back

Mittel 3 Monate Mittel

Prototyping und
Testen von Pro-
dukten

Datenaufzeichnung
und -analyse von
Testergebnissen

Hoch 4 Monate Gering

Forschungsarbeiten
und Trend-
analysen
durchführen

Sammlung von
relevanten In-
formationen und
Daten

Niedrig 1 Monat Hoch

Technologie-
Scouting und
Partnersuche

Analyse von
Markt- und Tech-
nologietrends

Mittel 2 Monate Mittel

Faktor, der den Zeitaufwand beeinflusst, ist die Komplexität der zu automatisieren-
den Aufgaben. Komplexere Aufgaben erfordern in der Regel eine umfangreichere
Anpassung von ChatGPT, um sie korrekt auszuführen, was zu einem höheren Zeit-
aufwand führen kann. Darüber hängt die benötigte Zeit auch von der Verfügbarkeit
und Qualität der Daten ab, die für die Integration von ChatGPT benötigt werden.

Je mehr Zeit für die Integration von ChatGPT benötigt wird, desto wahrschein-
licher ist es, dass die Mitarbeitenden während des Prozesses auf Herausforderun-
gen stoßen und möglicherweise zusätzliche Schulungen benötigen, um diese zu

K



Hybride Intelligenz als Konvergenz menschlicher und künstlicher Intelligenz – wie verändert... 1185

Tab. 2 (Fortsetzung)

Berufs-
bild

Menschliche
Tätigkeiten

Automatisierbare
Tätigkeiten

Grad der
Automa-
tisierung

Zeitlicher
Aufwand für
die Integration
von ChatGPT

Weiter-
bildungs-
bedarf

Personal Rekrutierung und
Bewerberauswahl

Auswertung von
Bewerberunterla-
gen

Hoch 4 Monate Gering

Personalverwaltung
und -betreuung

Verwaltung von
Urlaubs- und
Krankheitstagen

Mittel 3 Monate Gering

Schulungs- und
Weiterbildungs-
programme pla-
nen und durchfüh-
ren

Generierung von
Schulungsplänen
auf Basis von
Mitarbeiterdaten

Niedrig 1 Monat Mittel

Mitarbeiterfeedback
einholen und
verarbeiten

Auswertung von
Mitarbeiterfeedback

Mittel 2 Monate Mittel

IT Software-
entwicklung und
Programmierung

Codegenerierung
und -optimierung

Hoch 4 Monate Gering

IT-Infrastruktur-
verwaltung und
-wartung

Überwachung und
Fehlererkennung
von IT-Systemen

Mittel 3 Monate Gering

Datensicherheit
und Datenschutz
gewährleisten

Überwachung und
Meldung von Si-
cherheitsvorfällen

Hoch 2 Monate Hoch

Anwendersupport
und -betreuung

Beantwortung
häufig gestell-
ter Fragen und
Problemlösungen

Niedrig 1 Monat Gering

bewältigen. In solchen Fällen kann der Schulungsbedarf höher sein. Umgekehrt
kann der Weiterbildungsbedarf geringer sein, wenn der Zeitaufwand für die Inte-
gration von ChatGPT geringer ist, da die Mitarbeitenden möglicherweise schneller
und einfacher lernen können, mit der KI zusammenzuarbeiten. Insgesamt hängt der
Weiterbildungsbedarf von verschiedenen Faktoren ab und variiert je nach Berufs-
bild und den spezifischen Tätigkeiten, die durch ChatGPT automatisiert werden
sollen. Unternehmen, die KI-Systeme wie ChatGPT implementieren wollen, sollten
den Weiterbildungsbedarf ihrer Beschäftigten sorgfältig evaluieren und entsprechen-
de Schulungsmaßnahmen einplanen, um eine erfolgreiche Integration und effektive
Zusammenarbeit von menschlicher und künstlicher Intelligenz zu gewährleisten. Da-
bei ist es wichtig, den Grad der Automatisierung, die Art der Tätigkeiten und den
Zeitaufwand für die Integration von ChatGPT zu berücksichtigen, um den Weiter-
bildungsbedarf angemessen einschätzen und adressieren zu können.

Im Folgenden werden die in Tab. 2 aufgeführten Ausprägungen der jeweiligen
Berufsbilder näher erläutert und aufgezeigt, wie die typischen Tätigkeiten durch den
Einsatz von ChatGPT unterstützt werden können.
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4.3.2 Einschätzung der Automatisierbarkeit im Bereich „Einkauf“

Der Einkauf umfasst eine Reihe von Tätigkeiten, die von Menschen ausgeführt wer-
den, wie bspw. Preisverhandlungen mit Lieferanten, Lieferantenbewertung, Über-
wachung und Koordinierung von Lieferketten sowie Markt- und Trendanalysen.
Diese Tätigkeiten erfordern ein hohes Maß an menschlichem Urteilsvermögen und
Entscheidungsfähigkeit, um sicherzustellen, dass das Unternehmen die besten Lie-
feranten auswählt und die benötigten Materialien und Dienstleistungen rechtzeitig
erhält. ChatGPT kann helfen, diese menschlichen Aktivitäten durch automatisierte
Aktivitäten zu unterstützen.

Systeme wie ChatGPT können bei der Analyse von Verkaufsdaten und -progno-
sen helfen, um die Verkaufsstrategie des Unternehmens zu verbessern und bessere
Entscheidungen zu treffen. Eine weitere Möglichkeit, bei der ChatGPT helfen kann,
ist die automatische Generierung von Einkaufsempfehlungen. Dazu können Daten
aus verschiedenen Quellen gesammelt und analysiert werden, um Empfehlungen auf
Basis historischer Trends und Bedarfsprognosen zu generieren. Dies reduziert die
Zeit, die normalerweise für Markt- und Trendanalysen benötigt wird und verbessert
die Genauigkeit der Entscheidungen, die das Unternehmen trifft.

Die Integration von ChatGPT in den Einkaufsprozess erfordert einen gewissen
Aufwand. Der Grad der Automatisierung variiert je nach Aktivität von mittel bis
hoch, und der Zeitaufwand für die Integration kann zwischen einem und vier Mo-
naten liegen. Darüber hinaus wird es notwendig sein, die Mitarbeitenden des Un-
ternehmens in der Nutzung von ChatGPT und anderen automatisierten Systemen zu
schulen, um sicherzustellen, dass sie in der Lage sind, diese Systeme effektiv zu
nutzen und die bestmöglichen Ergebnisse zu erzielen.

4.3.3 Einschätzung der Automatisierbarkeit im Bereich „Rechnungswesen“

Das Rechnungswesen umfasst eine Vielzahl von Aufgaben, die von Fachkräften im
Rechnungswesen ausgeführt werden, darunter die Buchführung, die Erstellung von
Jahresabschlüssen, die Kontrolle von Zahlungseingängen und -ausgängen, die Erstel-
lung von Steuererklärungen und die Verwaltung von Finanzdaten. Diese Tätigkeiten
erfordern in der Regel ein hohes Maß an Genauigkeit und Sorgfalt, da Fehler in der
Buchhaltung schwerwiegende Folgen für das Unternehmen haben können. ChatGPT
kann dazu beitragen, die Effizienz und Genauigkeit der Buchhaltung zu erhöhen.
Zum Beispiel kann ChatGPT bei der Automatisierung der Buchhaltung helfen, in-
dem Belege automatisch kategorisiert und in das Buchhaltungssystem eingegeben
werden. Dies kann den Zeitaufwand für die manuelle Buchhaltung reduzieren und
die Genauigkeit der Buchhaltungsdaten erhöhen.

Darüber hinaus kann ChatGPT bei der Erstellung von Jahresabschlüssen helfen,
um Berichte zu erstellen, die für die Erstellung von Jahresabschlüssen erforderlich
sind. Dies kann den Zeitaufwand und die Fehleranfälligkeit reduzieren, die nor-
malerweise mit der manuellen Erstellung von Jahresabschlüssen verbunden sind.
ChatGPT kann auch bei der Überwachung von Zahlungseingängen und -ausgängen
helfen. Zusätzlich können automatisierte Systeme eingerichtet werden, um ein- und
ausgehende Zahlungen zu überwachen und automatische Buchungen vorzunehmen,
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um sicherzustellen, dass die Buchhaltung immer auf dem neuesten Stand ist. Dies
reduziert den Zeitaufwand für die manuelle Buchhaltung und hilft, Fehler in der
Buchhaltung zu vermeiden. Ein weiterer Bereich, in dem ChatGPT bei der Buch-
haltung helfen kann, ist die Erstellung von Steuererklärungen. ChatGPT kann bei
der Sammlung und Analyse von Finanzdaten helfen, die für die Erstellung von
Steuererklärungen benötigt werden, um sicherzustellen, dass alle Daten korrekt und
vollständig sind. Dies reduziert den Zeitaufwand für die manuelle Dateneingabe und
verbessert die Genauigkeit der Steuererklärungen.

Die Integration von ChatGPT in das Rechnungswesen erfordert einen gewissen
Aufwand und der Grad der Automatisierung variiert je nach Aktivität von mittel bis
hoch. Der Zeitaufwand für die Integration liegt zwischen einem und vier Monaten.
Auch werden umfangreiche Schulungsmaßnahmen zur Sicherstellung bestmöglicher
Ergebnisse in der Nutzung automatisierter Systeme notwendig sein.

4.3.4 Einschätzung der Automatisierbarkeit im Bereich „Forschung und
Entwicklung“

Der Bereich Forschung und Entwicklung umfasst ein breites Spektrum von Aufga-
ben, die von Fachkräften ausgeführt werden, wie z.B. Forschung, Entwicklung und
Prototyping von Produkten sowie die Durchführung von Tests und Experimenten zur
Verbesserung der Produktleistung und -qualität. Diese Tätigkeiten erfordern in der
Regel ein hohes Maß an Genauigkeit und Sorgfalt, da Fehler im Entwicklungspro-
zess zu erheblichen Verzögerungen und Kosten führen können. ChatGPT kann dazu
beitragen, die Effizienz und Genauigkeit von Forschungs- und Entwicklungsaktivi-
täten zu erhöhen. Ein Bereich, in dem ChatGPT helfen kann, ist die Datenanalyse.
Forschungs- und Entwicklungsabteilungen sammeln oft große Mengen an Daten aus
verschiedenen Quellen, einschließlich Tests, Umfragen und Experimenten. ChatGPT
kann helfen, diese Daten automatisch zu analysieren und zu organisieren, um Muster
und Trends zu erkennen, die für die Produktentwicklung relevant sein können. Durch
die automatische Analyse der Daten können Entwickler schnellere und effektivere
Entscheidungen treffen, was zu einer verbesserten Produktqualität und kürzeren Ent-
wicklungszeiten führen kann.

Ein weiterer Bereich, in dem ChatGPT helfen kann, ist die Erstellung von Pro-
totypen. ChatGPT kann helfen, automatisch Designvorschläge zu generieren, die
auf den spezifischen Produktanforderungen basieren. Dies kann den Zeitaufwand
für die manuelle Erstellung von Prototypen reduzieren und die Genauigkeit von
Designentscheidungen erhöhen. Darüber hinaus kann ChatGPT bei der Durchfüh-
rung von Tests und Experimenten unterstützen, indem es automatisch Testparameter
vorschlägt bzw. definiert und die Ergebnisse analysiert. Durch die Automatisierung
dieser Aufgaben können Entwickler mehr Zeit für die eigentliche Produktentwick-
lung aufwenden und gleichzeitig sicherstellen, dass Tests und Experimente präzise
und effektiv durchgeführt werden. ChatGPT kann auch bei der Dokumentation von
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten helfen. Dies kann den Zeitaufwand für
die manuelle Dokumentation reduzieren und gleichzeitig sicherstellen, dass alle re-
levanten Informationen für zukünftige Entwicklungsprozesse zur Verfügung stehen.
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Die Integration von ChatGPT in Forschung und Entwicklung erfordert einige
Investitionen in die Infrastruktur, einschließlich der Einrichtung von Datenbanken
und Systemen zur automatisierten Datenanalyse und Prototyperstellung. Der Auto-
matisierungsgrad variiert je nach Aktivität von mittel bis hoch. Der Zeitaufwand für
die Integration variiert ebenfalls je nach den spezifischen Anforderungen des Unter-
nehmens. Es wird jedoch erwartet, dass der Einsatz von ChatGPT in der Forschung
und Entwicklung dazu beitragen wird, die Effizienz und Genauigkeit der Entwick-
lungsprozesse zu erhöhen, was zu einer verbesserten Produktqualität und kürzeren
Entwicklungszeiten führen wird.

4.3.5 Einschätzung der Automatisierbarkeit im Bereich „Personal“

Im Personalwesen gibt es eine Vielzahl von Aufgaben, die von Personalsachbear-
beitern ausgeführt werden. Dazu gehören die Einstellung von Mitarbeitenden, die
Pflege von Personaldaten, die Verwaltung von Gehaltsabrechnungen und die Durch-
führung von Personalgesprächen. Diese Tätigkeiten erfordern in der Regel ein ho-
hes Maß an Sorgfalt, da Fehler in der Personalverwaltung schwerwiegende Folgen
für das Unternehmen und seine Beschäftigten haben können. Darüber hinaus ist
es wichtig die besondere Bedeutung des Datenschutzes beim Umgang mit persönli-
chen und sensiblen Personaldaten hervorzuheben. ChatGPT kann dazu beitragen, die
Effizienz und Genauigkeit der Personalverwaltung zu erhöhen. Zu den grundsätz-
lich automatisierbaren Tätigkeiten im Personalbereich gehören bspw. Verarbeitung
von Personaldaten und Gehaltsabrechnungen. ChatGPT kann beispielsweise bei der
automatisierten Verarbeitung von Daten helfen, indem es Informationen über Be-
schäftigte aus verschiedenen Quellen sammelt und in einem einheitlichen Format
zusammenführt. Auf diese Weise können Personalverantwortliche effektiver auf Da-
ten zugreifen und diese verwalten. ChatGPT kann weiterhin dabei helfen, Feedback
von Mitarbeitenden zu sammeln und die Ergebnisse automatisch zu analysieren,
um Erkenntnisse über die Stärken und Schwächen der Beschäftigten zu gewinnen.
Auf diese Weise können Personalverantwortliche Beurteilungen von Mitarbeitenden
effektiver durchführen und geeignete Maßnahmen zur Förderung und Leistungsstei-
gerung ergreifen.

Die Integration von ChatGPT in die Personalverwaltung erfordert einen gewissen
Aufwand, und der Grad der Automatisierung variiert je nach Tätigkeit von mittel bis
hoch. Der Zeitaufwand für die Integration liegt zwischen einem und sechs Monaten.
Darüber hinaus wird es notwendig sein, die Mitarbeitenden des Unternehmens in
der Nutzung automatisierter Systeme zu schulen, um sicherzustellen, dass sie in der
Lage sind, diese Systeme effektiv zu nutzen und die bestmöglichen Ergebnisse zu
erzielen.

4.3.6 Einschätzung der Automatisierbarkeit im Bereich „IT“

Im IT-Bereich gibt es eine Vielzahl von Aufgaben, die von IT-Fachkräften ausge-
führt werden, z.B. die Verwaltung von Netzwerken und Servern, die Installation und
Wartung von Soft- und Hardware, die Unterstützung von Benutzern bei technischen
Problemen und die Entwicklung von Softwareanwendungen. Diese Tätigkeiten er-
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fordern in der Regel ein hohes Maß an technischemWissen und Erfahrung, da Fehler
in der IT signifkante Auswirkungen auf das Unternehmen haben können. ChatGPT
kann helfen, die Effizienz und Genauigkeit von IT-Aktivitäten zu verbessern, z.B.
bei der Verwaltung von Netzwerken und Servern durch die Einrichtung automa-
tisierter Überwachungs- und Wartungssysteme. ChatGPT kann unterstützen diese
Systeme so konfigurieren, dass bei Störungen automatisch Benachrichtigungen an
IT-Fachleute gesendet werden, die sich um das Problem kümmern können. Dies ver-
kürzt die Zeit bis zur Fehlerbehebung und erhöht die Verfügbarkeit des Netzwerks
oder Servers.

ChatGPT kann ebenfalls bei der Installation und Wartung von Software und
Hardware helfen, indem es z.B. präzise Anleitungen und Schritt-für-Schritt-Anwei-
sungen zur Verfügung stellt. ChatGPT kann detaillierte Prozeduren und Konfigurati-
onseinstellungen für eine reibungslose Installation bereitstellen. Diese automatisierte
Hilfe spart Zeit und minimiert mögliche Fehler. ChatGPT kann auch als intelligen-
ter Assistent für technische Supportanfragen dienen. Probleme oder Fehlfunktionen
können von den Nutzenden beschrieben werden und ChatGPT kann automatisch re-
levante Lösungsvorschläge oder Fehlerbehebungen generieren. Diese sofortige und
zuverlässige Unterstützung reduziert Ausfallzeiten und erhöht die Produktivität in
der IT-Umgebung.

Die Integration von ChatGPT in die IT erfordert einen gewissen Aufwand, und
der Grad der Automatisierung variiert je nach Aktivität von mittel bis hoch. Der Zeit-
aufwand für die Integration liegt zwischen zwei und sechs Monaten. Darüber hinaus
werden auch im IT-Bereich Schulungsmaßnahmen im Umgang mit automatisierten
Systemen notwendig sein.

5 Praktische Implikationen

Aus der Bewertung der Automatisierbarkeit in den Bereichen Einkauf, Rechnungs-
wesen, Forschung und Entwicklung, Personal und IT ergeben sich praktische Im-
plikationen für Unternehmen der produzierenden Industrie. Im Folgenden werden
daher Handlungsempfehlungen gegeben, die Unternehmen dabei unterstützen, Au-
tomatisierung gezielt einzusetzen, entsprechendes Personal zu befähigen und die
Effizienz und Genauigkeit ihrer Prozesse zu verbessern. Die berücksichtigten Impli-
kationen ermöglichen es Unternehmen, eine erfolgreiche Automatisierungsstrategie
zu entwickeln und damit ihre Wettbewerbs- und Leistungsfähigkeit in der heutigen
technologiegetriebenen Geschäftswelt zu stärken.

1. Identifikation und Bewertung von Automatisierungspotenzialen: Unterneh-
men sollten eine umfassende Bewertung ihrer Geschäftsprozesse durchführen.Da-
bei ist zu ermitteln, welche Tätigkeiten sich für eine Automatisierung eignen und
welcher Automatisierungsgrad angemessen ist. Der Fokus sollte dabei auf Tätig-
keiten liegen, bei denen das menschliche Urteils- und Entscheidungsvermögen
durch automatisierte Prozesse unterstützt werden kann. Unternehmen sollten sich
jedoch bewusst sein, dass sich nicht alle Tätigkeiten in allen Bereichen gleicher-
maßen gut automatisieren lassen. Hier gilt es, flexibel zu sein und Lösungen zu
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finden, die den individuellen Anforderungen des jeweiligen Unternehmens gerecht
werden.

2. Investitionen in die bestehende Infrastruktur: Unternehmen sollten die not-
wendige Infrastruktur und Systeme bereitstellen, um die Automatisierung erfolg-
reich umzusetzen. Dies kann die Einführung von ChatGPT und anderen automa-
tisierten Systemen beinhalten, um bestimmte Aufgaben zu unterstützen und den
Arbeitsaufwand zu reduzieren. Unternehmen sollten bereit sein, diese Investitio-
nen zu tätigen, um mittel- bis langfristige Effizienzgewinne zu erzielen. Daher ist
es wichtig, eine umfassende Kosten-Nutzen-Analyse durchzuführen, um sicherzu-
stellen, dass die Implementierung von Automatisierungstechnologien wirtschaft-
lich sinnvoll ist. Investitionen in die Automatisierung sollten sich langfristig posi-
tiv auf die Effizienz, Produktivität und Qualität der Produkte und Dienstleistungen
auswirken.

3. Inkrementelle Implementierung: Unternehmen sollten die Automatisierung
durch KI-Tools wie ChatGPT schrittweise einführen, insbesondere in Bereichen,
in denen ein hohes Automatisierungspotenzial besteht und schnell positive Effekte
erzielt werden können. Dies ermöglicht eine bessere Anpassung und Integration
der Technologien in den Arbeitsablauf. Darüber hinaus ist es ratsam, mit weniger
komplexen Aufgaben zu beginnen und schrittweise zu komplexeren Aufgaben
überzugehen, um eine reibungslose Implementierung und Akzeptanz durch die
Mitarbeitenden zu gewährleisten.

4. Schulung des Personals: Angesichts der Integration automatisierter Systeme ist
es wichtig, das Personal auf die Nutzung dieser Technologien vorzubereiten. Schu-
lungen und Fortbildungen sollten angeboten werden, um sicherzustellen, dass die
Beschäftigten in der Lage sind, diese neuen Werkzeuge effektiv zu nutzen und die
bestmöglichen Ergebnisse zu erzielen. Es sollten Schulungsprogramme entwickelt
werden, die sowohl technische als auch kontextbezogene Aspekte abdecken.

5. Monitoring und Anpassung: Unternehmen sollten die Auswirkungen der Au-
tomatisierung regelmäßig evaluieren, um sicherzustellen, dass die angestrebten
Effizienzsteigerungen erreicht werden. Gegebenenfalls können Anpassungen vor-
genommen werden, um die gewünschten Ergebnisse zu erzielen. Eine regelmäßi-
ge Evaluierung der Automatisierungsstrategie hilft, potenzielle Schwachstellen zu
erkennen und zu beheben.

6 Zusammenfassung

Industrie 5.0 und hybride Intelligenz sind zwei relevante Trends, die die Zukunft der
Arbeit prägen werden. Hybride Intelligenz ist ein Ansatz, bei dem KI-Systeme und
Menschen zusammenarbeiten, um komplexe Aufgaben zu lösen. Dabei übernehmen
KI-Systeme die Aufgaben, die sich gut automatisieren lassen, während Menschen die
Aufgaben übernehmen, die Kreativität und soziale Kompetenz erfordern. Der Ein-
satz von hybrider Intelligenz hat eine Reihe von Auswirkungen auf die Aufgaben
und Verantwortlichkeiten der Beschäftigten in KMU. In vielen Fällen werden Auf-
gaben automatisiert, die bisher von Menschen ausgeführt wurden. Dadurch werden
die Beschäftigten entlastet und können sich auf andere Aufgaben konzentrieren, die

K



Hybride Intelligenz als Konvergenz menschlicher und künstlicher Intelligenz – wie verändert... 1191

Kreativität und soziale Kompetenz erfordern. Darüber hinaus können KI-Systeme
den Beschäftigten helfen, neue Erkenntnisse zu gewinnen und bessere Entscheidun-
gen zu treffen.

Insgesamt zeigen die Ergebnisse dieser Untersuchung, dass ChatGPT ein er-
hebliches Potenzial zur Unterstützung menschlicher Tätigkeiten in verschiedenen
Berufsfeldern hat. Aus den erstellten Fallvignetten lässt sich ableiten, dass es für
alle Berufsbilder sinnvolle Einsatzszenarien für KI gibt, die zu einer Effizienz- und
Produktivitätssteigerung beitragen können. Dabei ist jedoch zu beachten, dass die
Integration von KI-Systemen in bestehende Arbeitsprozesse ein gewisses Maß an
Schulung und Anpassung erfordert, um eine reibungslose Zusammenarbeit zwischen
menschlicher und künstlicher Intelligenz zu gewährleisten. Gleichzeitig müssen aber
auch mögliche Risiken wie Arbeitsplatzverlust und Technologieabhängigkeit be-
rücksichtigt werden. Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Integration
von hybrider Intelligenz in alle Berufe ein Potenzial zur Effizienzsteigerung und
Verbesserung der Arbeitsbedingungen bietet. Dies sollte jedoch mit Bedacht und
unter Berücksichtigung der spezifischen Anforderungen der einzelnen Berufsbilder
erfolgen.
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